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Spanien und Portugal. 
Madrid, 4. April. Die Kortes ſind heute 
eröffnet worden; der Minifterpräfident Sagafta 
Er weiß erklärte, das gegenwärtige Sabinet werde das 
Programm des früheren Kabinets fortſetzen. Der 
Juſtizminiſter brachte einen Geſetzentwurf ein, be⸗ 
treffend die Unterdrückung des Anarchismus. 


Großbritannien und Irland. 

London, 4. April. Die parnellitiſchen Ab⸗ 
geordneten hielten geſtern einen Parteitag in 
Dublin zum Zwecke der Erörterung der gegen⸗ 
wärtigen Lage der Homerulefrage. Nachdem 
John Redmond, der präſidirte, gegen die Haltung 
der Regierung und der Antiparnelliten geeifert 
hatte, wurde eine Reſolution angenommen, in der 
erklärt wird, die gegenwärtige Regierung habe 
Anspruch auf 1 di, Piat De ichen 

i öglichkei Volkes verſcherzt; es ſei die Pfli r iriſc 
denn ſie würden die Unmöglichkeit des ſch 10 batbige uffn des Feri 
ments zu erſtreben, damit die Homerulefrage 
nochmals den Landeswählern unterbreitet werden 
förmliche 
Erklärung betrachtet, daß die Parnelliten in allen 


fl Ye 
Die „Ag. Sti meldet, daß Kaiſer Wilhelm um den Sozialiſten wie ben Anarchiſten den Weg 
zu verlegen.“ 


i J ’ rnkreich. Bruce ˖ a it der ition ſtimmen dürften. 5 
burg, Pommern, Poſen, Schleſten und Sachen Kreisrichter nach Kammin verſetzt und kam 1868 Di 5 : ; burtstagsfeier des Fürſten Bismarck auch des mit der Oppoſition | 2 
wird vom 16. April d. g. ab bis auf Weiteres als Dirigent der Gerichtsbeputation nach Paſe⸗ , Die franziſiſchortugieſiſchen Beziehungen, kaiserlichen Geſchenkes erwähnt, meint ironisch rika. 3 
für die Schweinefeuche, die Satte pet a n han ie rurch die Mbberung des franzöſiſchen Oe; Fun g wi 9 


Der ruſſiſche Admiral 


Nai 4. April. 0 
an würde heute vom Khedive in feierlicher 


Avellan wurde heute vom 


E 


„Temps“, 
Staatsmänner, 


1 beſchloß, das alte katholiſche Leh i ür] Di i it. die Ei 1 } R 
haltenen Hiſtorikertag berichtet: 706005 rerſeminar für) Die zweite schwebend Angelegenheit, die Eiſen⸗ ar Idealismus und die praktiſche Anwendung einen recht guten Beſuch gefunden. Für denſelben 
„Am 51. März vereinigten ſich bie Feſtthell⸗ 1670 6 5 anzukaufen und zu einem Rathhaus bahnfrage, bietet alledings größere Schwierig⸗ ein Traum. Zunächſt iſt die Gefahr des Panger⸗ war Herr Adalbert v. Hanſtein aus Berlin 


zu x 
Strömungen“ gewonnen worden, ein Thema, das 


BARON tn haben. 


S ee eres Hlatt b 8 
die Geſchichte gemacht hat, ſondern zu dem ages und bir Heſiſtrunug einiger gemeinſamen lichten, ein Miniſter und ein zweiter Vorſitzender Frage, ob der JJJCCCCC—0T—0%0odNs speisen Gehnklulig, herausbilde und beg f 
Hiſtoriker ſelbſt. Sie wiſſen, daß der Fürſt ſelbſt Angelegenheiten iſt nicht leicht geworden. Gotha des Senats, haben ſich geſtern in öffentlichen weit gefährlicher für Europa iſt, als der dies durch Anführung zahlreicher Beiſpiele. An 


feine Memoiren ſchreibt, und ich darf verrathen, will eben Gotha und Koburg will Koburg bleiben; Panamerikanismus, der noch längſt nicht exiſtiren 


daß fie ſaſt vollendet find, gearbeitet mit all der es will nicht eines in das andere aufgehen. Es 
Technik, die wir bei der Darſtellung hiſtoriſcher wird daher dieſer Theil des Regierungsprogramms 


Werke anwenden.“ 

— Zur Erklärung der Thatſache, daß dies⸗ 
mal Graf Philipp Eulenburg das Auswärtige 
Amt am kaiſerlichen Hoflager in Abbazia vertritt, 
ſchreibt der „Hamb. Korreſp.“ Folgendes: 

„Die Heranziehung des Grafen Eulenburg 
hängt mit deſſen Ernennung zum Botſchafter in 
Wien zuſammen. Abgeſehen davon, daß ſich bei 
dieſem Anlaß dem genannten Diplomaten die Ge⸗ 
legenheit bietet, ſich über die maßgebende Auf⸗ 
faſſung der für ſeine Wirkſamkeit wichtigſten ſach⸗ 


* 


nicht ſo leicht und nicht ſo ſchnell ſich verwirk⸗ 


980000 nach längerer Debatte für Volksſchulen 


Darmſtadt, 4. April. Die zweite Kammer und den Unternehmungen der Einzelnen beruhe. 


Der Staat könne die Arbeit den Einzelnen nicht 


0000 Mark. Die Kammer erſucht abnehmen und ſie ſich aufbürden. Das Einzige, 


die Regie⸗ 


Brit 


Grundeigenthümliches. 
Zur Gebäudeſteuer. 

ug Stettin, 5. April. 
In Nachſtehendem laſſen wir einen Auszug 
aus dem Gebäudeſteuergeſetz über die Einſchätzung 
zur Gebäudeſteuer, ſowie etwaige Reklamationen 
und Rekurſe gegen dieſe Einſchätzung folgen, ſo⸗ 
weit dieſelben für die hieſigen Grundbeſitzer von 
Intereſſe ſind. 

Der Gebäudeſteuerpflicht unterliegen 
die Gebäude und die dazu gehörigen Hofräume 
und Hausgärten, ſofern der Flächeninhalt der 
letztern einen Morgen (25 Ar 53 Quadrat⸗ 
Meter) Fläche nicht überſteigt. Größere Haus⸗ 
güter unterliegen mit ihrem ganzen Flächeninhalt 
der Grundſteuer. 

Befreit von der Steuer find. Diejenigen. uns 
bewo huten Gebäude, welche nur zum Betriebe 
der Landwirthſchaft z. B. zur Unterbringung des 
Wirthſchaftsvjehes, der Wirthſchaſtsgeräthe, der 
Bodenerzeugniſſe u. ſ. w. beſtimmt ſind; nicht 
minder ſolche zu gewerblichen Anlagen gehörige 
Gebäude, welche nur zur Aufbewayrung von 
Brennmaterialien und Rohſtoffen, ſowie als Stal⸗ 
lung für das lediglich zum Gewerbetriebe beſtimmte 
Zugvieh dienen. 


Veranlagung der Gebäude⸗ 
ſteuer. 


Die Veranlagung der Gebäudeſteuer erfolgt! 
dergeſtalt, daß jedes der Steuer unterliegende Ge⸗ 


bäude nach Maßgabe ſeines jährlichen Nutzungs⸗ 


werthes zu einer der in folgendem Tarif beſtimm⸗ 


ten Steuerſtufen eingeſchätzt wird. 


f ² AA ĩèͤ vf BE Bi 


1 Jährlicher] Jahresſteuer. 

5 Nutzungs- De 
- werth der 4 2 

& Gebäude. 


Prozent Prozent 


eee 
l BERNER 
1 12 — 40 — 20 
2 18 ieee 0 
3 24 — 80 — 40 
4 36 eee 
5 45 1 80 — 90 
6 60 240 — 20 
7 75 3— 1 1 509 
5 4 400 | 4 60 1 80 
105 20 
10 120 ee 80 2 N 
150 185 5 40] 2 70 
12 150 6 1 3 — 


wird, ſpielend hinweggeht, begreift ſich. Aber daß 
es auch ein deutſcher Kanzler thut, begreift ſich 
jedenfalls weniger leicht. 


Italien. 


Rom, 4. April. In den heutigen Sektions⸗ 
ſitzungen des mediziniſchen Kongreſſes wurden 
579 Berichte erſtattet, darunter 50 aus dem Ge⸗ 
biete der Phyſiologie, 124 aus dem der inneren 
Medizin, 93 aus dem der Geburtshülfe und 
Gynäkologie, 55 aus dem der Pſychiatrie und 
Kriminalanthropologie. In der Nachmittags ab⸗ 
gehaltenen allgemeinen Sitzung hielt Jacobi 


brennereien, für Brauereien und Brannt⸗ 


k Jährlicher Jahresſteuer. weinbrennereien, für Feuer⸗ und Hütten⸗ 
E Nutzungs.— BER werke, Schmiede und Schmelzöfen, Dampf⸗, 
= Waſſer⸗ und Windmühlen, desgleichen für 
3 | weuth der 4 2 e 0 nien 11 die a 
8 3 f 5 wirthſchaſt und Fabriken beſtimmte Keller, 
5 Gebäude. Prozent Prozent ach dl Renife, ‚Sheunen und mne 

5 ü welche als ſe ändige Gebäude betrachtet 
Mark. ME. 5 Mk. Ff. 5 90 müſſen, z wei 985 A de e 
8 | des Nutzungswerthes. Bei den ge 
14 210 8 40 1 90 nannten Gebäuden kommt jedoch nur der 
15 240 9 60 4 80 Miethswerth des räumlichen Gelaſſes, ohne 
16 270 10 800 5 40 Rückſicht auf die damit verbundenen Trieb⸗ 
17 300 ol werke oder die darin befindlichen Maſchinen 
18 360 14 40 7 20 oder Geräthſchaften in Betracht. 
19 420 16 80 8 40 Für die Beſteuerung eines Gebäudes mit 
20 480 19 20 10 90 vier oder zwei Prozent des Nutzungswerthes iſt 
99 600 21 — 12 80 nur die Art und Weiſe maßgebend, in welcher es 
35 675 27 13 50 von dem ſteuerpflichtigen Eigenthümer be⸗ 
24 750 % nutzt wird, nicht aber der Zweck, zu welchem es 
25 825 33 — 16 50 von dem Miether verwandt wird. Es ſind 
20 900 36 i demgemäß Gebäude, welche vom Eigenthümer zum 
27 975 39 — 19 50 Bewohnen hergeſtellt und als Wohngebäude 
28 1050 42 — 21 — vermiethet worden ſind, demnächſt aber vom 
29 1125 45 — 22 |50 Miether ausſchließlich oder vorzugsweiſe zum Ge⸗ 
30 1200 29 „ werbebetriebe verwandt werden, nicht mit zwei, 
32 1500 10 ger 30 A fondern mit vier vom Hundert des Nutzungs⸗ 
33 1650 465 werthes zur Steuer heranzuziehen. 5 
34 1800 s Der Beſteuerung mit vier Prozent fallen im 
35 1950 r Allgemeinen diejenigen Gebäude anheim, welche 
36 2100 84 — 42 — zur Befriedigung des Wohnungs bedürfniſſes 
37 | 2250 90 —1 45 — für Menſchen dienen, oder dazu beſtimmt ſind, in 
38 2400 98 9 ihren Räumen gewiſſe weitergehende perſön⸗ 
39 2550 102 — 51 — liche Bedürfniſſe geiſtiger und körperlicher Aus⸗ 
AN 2250 N 57 — bildung, geſelliger Unterhaltung und Uebung, die 
42 3000 120, 60 = Erſriſchung und Erheiterung des Lebens zu ber 
43 3300 | 132 — 66 — friedigen. Beiſpielsweiſe ſind hierfür zu zählen; 
Bis 6000 Mark ſteigt jede S a) Privat⸗Unterrichts⸗ und Erziehungsan⸗ 
ar eigt jede Stufe ſtalten; b) Kegelbahnen, ſofern ſie in Verbindung 


um je 3000 Marke von 6000 Mark un d mit einem Raume, in welchem ſich die Spieler 


weiter um je 600 Mark. aufhalten, überhaupt als Gebäude augeſehen wer⸗ 
Trifft der ermittelte Nutzungswerth zwiſchen den können; c) Schieß⸗ und Turnhallen, Reit⸗ 

zwei Stufen, fo wird das Gebäude zu der gerin⸗ bahnen u. dergl.; d) Garten⸗ und Weinbergs⸗ 

geren eingeſchätzt (S 4 des Geſetzes vom 21. Mai häuſer, ſofern ſie als Gebäude anzuſehen und 

1861). KURT nicht nach den geſetzlichen Beſtimmungen von der 
Die Steuer beträgt jährlich: 


1. Für Gebäude, welche vorzugsweiſe zum Be⸗ und Waſchhäuſer, welche nicht als gewerb⸗ 
wohnen und nur in Anſehung einzelner liche Anlagen zu betrachten ſind. Dagegen unter⸗ 
Räu me zu gewerblichen Zwecken z. B. zu liegen der Beſtimmung mit zwei Prozent des 
Kauf⸗ und Kramläden, Werkſtätten u. . w. Nutzungswerthes im Allgemeinen diejenigen Ge⸗ 
benutzt werden; ferner für Schauſpiel⸗, bäude, deren Zweck es iſt, der Anfertigung, 
Ball⸗, Bade, Geſellſchafts⸗Häuſer und ähn⸗ Zubereitung, Verwerthung, Aufbewahrung pon 
liche Gebäude vier vom Hundert des Sachen oder der Beförderung des Verkehrs zu 
Nutzungswerthes. f dienen. e ee 1 

2) Für ſolche Gebäude, welche ausſchließlich In den Städten, in welchen eine überwiegende 
oder vorzugsweiſe zum Gewerbebetriebe die- Anzahl von Wohngebäuden re gelmäßig dur 
nen, namentlich für Fabriken und Manu⸗ Nee benutzt wird, iſt der Nutzungswerth 

fakturgebaude, Ziegel⸗, Kalk⸗ und Gyps⸗ der ſteuerpflichtigen Gebäude mit Einſchluß der 


r 2 


Steuer ganz frei zu laſſen; e) ſolche Küchen 


zu dieſen gehörigen Hofräume und Hausgärten 
nach dem mittleren jährlichen Miethswerth der⸗ 
ſelben feſtzuſtellen und letzterer nach den durch⸗ 
ſchnittlichen Miethspreiſen abzumeſſen, welche 
innerhalb der dem Veranlagungsjahr unmittel⸗ 
bar vorangegangenen zehn Jahren 
in der Stadt bedungen worden ſind. — Der Ver⸗ 
anlagung in den Städten iſt lediglich der 
Brutto⸗Nutzungswerth der Gebäude zu 
Grunde zu legen. Abzüge von dem 
letzteren für die allmälige Ab⸗ 
nutzung des Anlagekapitals, für 
die Unterhaltungskoſten, für Ver⸗ 
Uẽnt zꝛc. ſindunbedingtnicht zuläſſig. 
($ 30, der Miniſterial⸗Zuſammenſtellung vom 
4. Mai 1867.) 


Anmerkung: Dieſe ſcheinbar ſehr harte 
Beſtimmung iſt auf folgende Weiſe eutitanden. Die 
Gebäudeſteuer ſollte urſprünglich ganz gleich mit 
der Grundſteuer laufen. Es ſollten daher auch wie 
bei der Grundſteuer urſprünglich acht Prozent 
des Steuerertrages eines Hauſes (aber ebenfo wie bei 
der Grundſteuer ohne Abrechnung der Hypotheken⸗ 
zinſen u. ſ. w.) als Steuer erhoben werden. Bei 
der Berathung der ſchwierigen Frage, was nun als 
Reinertrag eines Hauſes zu gelten habe, einigte mon 
ſich ſchließlich dahin, daß man fünfzig Prozent 
der ganzen Bruttomiethseinnahme für Abnutzung 
Reparaturen u. ſ. w. in Abzug zu ſetzen beſchloß. 
Statt aber nun die übrig bleibenden fünfzig Prozent 
des Bruttomiethsertrages mit acht Prozent zur 
Gebäudeſteuer heranzuziehen, hielt man es techniſch 
für leichter, wenn man ſtatt deſſen den ganzen 
Brutto miethsertrag mit nur vier Prozent zur 
Steuer heranzog. 

Es folgt aus dieſer Entſtehungsgeſchichte des 
obigen Paragraphen, daß Koſten für Reparaturen ꝛc. 
nicht abgezogen werden dürfen. 

Dagegen dürfen unbedingt die bei Erlaß des 
Geſetzes noch gar nicht vorhandenen Laſten au 
Waſſerzins, Kanalzins, ſowie die 
Koſten für Beleuchtung (Gaszins 2C) 
in Abzug gebracht werden, ſofern die 
Koſten wenigſtens vom Vermiether getragen werden 
und nicht durch beſondern Vertrag den Miethern 
aufgelegt ſind. (Anm. der Redaktion.) 


Solche Land⸗ und Gartenhäuſer, welche nur 
um Sommeraufenthalt beſtimmt find, werden 
ohne Rückſicht auf den Umfang und Ertrags⸗ 
werth der dazu gehörigen nutzbaren Ländereien 
nach Maßgabe ihrer Größe, Bauart und Ein⸗ 
richtung eingeſchätzt. 

Bezüglich der gewerblichen Gebäude, 
welche mit zwei Prozent des Nutzungswerthes 
zur Gebäudeſteuer zu veranlagen ſind, wird 
zwiſchen den Städten und ländlichen Ortſchaften 
kein Unterſchied gemacht. Der Nutzungswerth iſt 


ch nach dem Miethswerth des räumlichen Gelaſſes 


der betreffenden Gebäude ohne Rückſicht auf die 
damit verbundenen Triebwerke oder die darin be⸗ 


Wiedergabe durch Herrn Cotta eines durch⸗ 
ſchlagenden Erfolges ſicher ſein durfte. 4 

*Vorgeſtern Abend gegen 10% Uhr wurde 
in den Anlagen vor dem Königsthor, nahe dem 
Konzerthauſe, ein Pärchen, das ſich dort erging, 
von zwei Strolchen überfallen. Der junge 
Mann erhielt einen Schlag auf den Kopf, ſo daß 
er zu Boden ſtürzte, das Mädchen ſchleppten die 
beiden Männer auf den Wall und verſuchten, das⸗ 


findlichen Maſchinen oder Geräthſchaften in Be⸗ 


tracht zu ziehen. 


Die Anwendung der allgemeinen Grundſätze 


für die Feſtſtellung des Nutzungswerthes der 
Wohngebäude in den Städten auf die gewerblichen 
Gebäude iſt jedoch nicht ſelten mit Schwierige 
keiten verbunden. — Bei ſolchen gewerblichen 


Gebäuden, wo eine unmittelbare Vergleichung mit 


Wohngebäuden nicht ausführbar erſcheint, weil die 
betreffenden gewerblichen Gebäude gemäß dem be⸗ 
ſonderen Zwecke, welchem ſie dienen, eine den 
Wohngebäuden mehr oder minder unähnliche 
Bauart, Einrichtung und Beſchaffenheit haben, iſt 
der Nutzungswerth durch eine mittelbare 
Vergleichung mit Wohngebäuden feſtzuſtellen, der⸗ 
geſtalt, daß zunächſt folgende Werthe ermittelt 
werden: 

a. Die Baukoſtenwerthe entſprechender Wohn⸗ 
gebäude in derſelben Stadt bezw. der Normal⸗ 
ſtadt. b. Die Miethswerthe dieſer Wohngebäude. 
6. Der Prozentſatz, welchen die Summe der 
Miethswerthe zu b von der Summe der Bau⸗ 
koſtenwerthe zu a. ausmacht. d. Der Baukoſten⸗ 
werth des betreffenden einzuſchätzenden gewerblichen 
Gebäudes und ſodann mit Anwendung des zu . 
ermittelten Prozentſatzes auf den Baukoſtenwerth 
zu d. der Betrag des Nutzungswerthes für das 
fragliche gewerbliche Gebäude berechnet und da⸗ 
durch feſtgeſtellt wird. 5 ; 

Bei der vorgedachten Ermittelung des Bau⸗ 
koſtenwerthes gewerblicher Gebäude müſſen die⸗ 


jenigen Beträge außer Anſatz bleiben, welche ledig⸗ 


lich mit Rückſicht auf die beſondere Be⸗ 
nutzungsart der Gebäude 
müſſen, ohne daß dadurch das räumliche Gelaß 


in demſelben vermehrt oder verbeſſert wurde, wie 
beiſpielsweiſe bei den koſtbaren Fundamentirungen 


ſolcher Gebäude, der Ausmauerung derſelben mit 


ſeuerfeſten Steinen u. ſ. w. ſtattfindet, was Alles 


lediglich des bezüglichen Gewerbebetriebes ſelbſt 
wegen ſtattfinden muß, den Nutzungswerth des 
Gebäudes, wie er behufs der Beſtenerung nur in 
Betracht kommen darf, aber nicht erhöht. 

Auf Grund des in den gend) 
weiſungen enthaltenen Materials und der nöthigen⸗ 
falls an Ort und Stelle vorzunehmenden Er⸗ 
mittelungen hat die Kommiſſion die einzelnen 
Gebäude zur Gebäudeſteuer einzuſchätzen. 


Gebändeſtener⸗Reklamationen. 

Reklamationen gegen die geſchehene Veran⸗ 1 
lagung dürfen nur binnen einer Präklu⸗ 
fivfriſt von vier Wochen, vom Empfang 
des Auszugs aus der Veranlagungsnachweiſung 


an gerechnet, bei dem Ausführungskommiſſar des 
Veranlagungsbezirks unter Beifügung des Aus⸗ 
zugs aus der Veraulagungsnachweiſung ſchriſtlich 
angebracht werden, was den Betheiligten beſonders 


kt 4 


aufgewandt werden 


Veranlagungsnach⸗ 


* lehnende 


ſigen Vereins 
bereits am 22. 
Weſtend ſtatt, 


ſehr zahlreich eingegangen und ſteht feſt, daß auch 


macht 


0 


— Das erſte Gaſtſpiel der Frau 
Anna Führing am Stadttheater findet am 


kommenden Montag ſtatt. Die Künſtlerin wir 


ſich unſerm Publikum zunächſt in ihrer Glanz⸗ 
leiſtung als Sappho in Grillparzers berühm⸗ 


tem gleichnamigen Drama zeigen. Am 10. un 


11. April finden mit der Gaſtin die Proben zu 


ach neuen Reinfels'ſchen Schauſpiel „Eifer 
u 


bereits kontraktliche Abmachungen getroffen, welch 


bei einem Erfolg der Novität in Kraft treten. 
Direktor von Strantz, Frau Agnes Freund, Herr 
und Frau von Selar und last not least der 
Verfaſſer, Herr von Reinfels (v. Janußkiewicz) 
werden gleichfalls der erſten Aufführung der No- 
vität beiwohnen. Dieſelbe geſtaltet ſich ſomit für 
unſere Stadt zu einem Ereigniß. Frau Anna 
Führing ſpielt in dieſem Werk die wirkungsvolle 


Rolle der Flora. 


— Die Polizei iſt, nach einem Urtheil des 


Ober⸗Verwaltungsgerichts, I. Senats, vom 1. Se 


nats, von 13. Dezember 1893, befugt, für die 


Benutzung der Straßen zum Transport unter 
Anwendung der Dampfkraft Kautelen zu fordern 
und eventuell einen derartigen Transport durch 

115 Straßen „der Stadt überhaupt zu ver⸗ 
eten. 


— In Jatznick bei Paſewalk brannte geſtern 
Abend des Fuhrmann 
nieder. - 

— Die Echtheit der deutſchen Reichspoſt⸗ 
marken läßt ſich dadurch erweiſen, daß auf ihnen 
nach Befeuchtung mit Salmiakgeiſt ein blaß⸗ 
rother Ueberdruck zum Vorſchein kommt, welcher 
heraldiſche Adler, Poſthörner und. Kronen zeigt, 
aber bald wieder verſchwindet. Nimmt man da⸗ 
gegen Sodalöſung, ſo bleibt das Muſter längere 
Zeit ſichtbar. Ganz beſonders deutlich ſind die 
Formen des Aufdrucks auf den weißen Rändern 
der Marken und den Randleiſten der Marken- 
bogen erkennbar, wo die Markenfarbe ſelbſt nicht 
ſtört, was beſonders bei den rothen 10 Pfennig⸗ 
marken der Fall iſt. Gebrauchte und daun wieder 
eee eee eee 


zu eröffnen iſt. — Reklamationen, welche nach 
Ablauf der vierwöchentlichen Friſt eingehen, ſind 
vom Ausführungskommiſſar ohne Weiteres zurück⸗ 
zuweiſen. Anträge auf Befreiung irrthümlich 
veranlagter, geſetzlich ſteuerfreier Gebäude 
von der Gebäudeſteuer ſind an die vierwöchent⸗ 
liche Präkluſivfriſt nicht gebunden. 

Die Regierung entſcheidet über die eingegan⸗ 
genen Meklamationen, berichtigt der Entſcheidung 
gemäß die Veranlagungsnachweiſung und läßt die 
Berg tungen nebſt den Beſcheiden an die 
‚NRefamanten zur Aushändigung gegen Empfaugs⸗ 
bef ing dem Ausführungskommiſſar wieder 
zugehen. Erfolgt die Zurückweiſung der Rekla⸗ 
mation, ſo ſind die Gründe hierfür kurz und be⸗ 
ſtimmt anzugeben. Die durch die Unterſuchung 
unbegründeter Reklamationen entſtandenen Koſten 
find von den Reklamanten zu erſtatten. 

Gegen die Entſcheidung der Regierung ſteht 
dem Reklamanten innerhalb einer Präkluſivfriſt 
von 6 Wochen nach dem Empfange der Entſchei⸗ 
dung der Rekurs an den Finanzminiſter offen. 
Dem Rekurſe, welcher ſchriftlich bei dem Ausfüh⸗ 
rungskommiſſar anzubringen iſt, muß der ab⸗ 


Beſcheid der Regierung beigefügt 
ſein. Die nach Ablauf der ſechswöchent⸗ 
lichen Präkluſivfriſt zur Anbringung der 


Rekurſe bei dem Ausführungskommiſſar eingehen⸗ 

den Rekursgeſuche ſind ohne Weiteres zurückzu⸗ 
weiſen. Iſt der Rekurs aber innerhalb der feſt⸗ 
geſtellten Friſt ſtatt bei dem Ausführungskommiſſar 
direkt bei dem Finanzminiſter eingereicht worden 
und rechtzeitig bei demſelben eingegangen, ſo kann 
derſelbe nicht ohne Weiteres zurückgewieſen wer⸗ 
den, auch wenn er erſt nach Ablauf der ſechs⸗ 
wöchentlichen Präkluſivfriſt in die Hände des Aus⸗ 
führungskommiſſars gelangt. Für die rechtzeitig 
eingegangenen Rekursgeſuche nimmt der Ausfüh⸗ 
rungskommiſſar ungeſäumt diejenigen Erörterungen 
vor, zu welchen der Rekurs Veranlaſſung giebt, 
ſtellt demnächſt über die eingegangenen und voll⸗ 
ſtändig erörterten Rekurſe eine Nachweiſug in 
doppelter Ausfertigung auf und überreicht die 
Nachweiſung mit den Rekursſchriften, den auf 
deren Veranlaſſung aufgenommmenen Verhand⸗ 
lungen und mit einer Abſchrift der in der Ver⸗ 
anlagungsnachweiſung über das betreffende Ge⸗ 
bäude enthaltenen Vermerke der Regierung. Die 
Regierung prüft zunächſt, ob die Erörterungen, 
zu welchen die Rekurſe Veranlaſſung geben, voll- 
ſtändig bewirkt find, läßt nach Umftänden dieſer⸗ 
halb das Erforderliche nachholen, verſieht die Re⸗ 
kursnachweiſungen mit ihrem Gutachten und über⸗ 
reicht dieſelben nebſt ſämmtlichen vom Ausfüh⸗ 
rungskommiſſar vorgelegten Unterlagen und den 
borſchriftsmäßig gefertigten Ueberſichten, welche zu⸗ 
vor nach den durch die Entſcheidung der Rekla⸗ 
mationen herbeigeführten Abänderungen zu be⸗ 
richtigen und in ihren Schlußreſultaten zu einer 
Bezirksüberſicht zuſammenzuſtellen ſind, dem 
Finanzminiſter, dieſer entſcheidet dann über die 
Rekurſe endgültig. 


— 


Nee e 


t“ ſtatt, das am Donnerſtag, den 12. April, 
ſeine erſte Aufführung erleben ſoll. Zu dieſer 
Premiere werden aus Berlin verſchiedene Gäſte 
eintreffen, u. A. Herr Direktor Lautenburg, welcher 
das Stück für ſein Hamburger Enſemble⸗Gaſtſpiel 
und für das Berliner „Neue Theater“ zu erwer⸗ 
ben gedenkt, und der Redakteur der dramatiſchen 
Verlagsabtheilung der Reclam'ſchen Univerſal⸗ 
Bibliothek, Direktor Karl Friedrich Wittmann. 
Die Leipziger Verlagsfirma hat mit dem Verfaſſer 
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Konzert. 


d 


d 


8 


von Weber und zweier Tonſchöpfungen von Mo 
zart (Fantaſie c-moll) und Chopin (Mazurka 


ausgeführt wurden. 


e 5 5 
auf Gelegenheit faud, ihre bekannten tüchtigen 


dieſelbe eintrat. 


wurde wie no 
beiden Duette „ 


fall erntete 


ſowohl durch ihr korrektes Spiel, als auch durch 
die Wärme ihres Vortrages ſich allſeitige Sym⸗ 
pathien erwarb. 


FFF 
Stadt⸗Theater. 


— ine ug wieder durch 
die ihr eigene poeſievolle Auffaſſung aus, und auch 
die „Ortrud“ des Frl. Raddatz war nur zu 
loben. Beide Damen wußten durch ihr Spiel 
und Geſang beſonders im zweiten Akt zu entzücken. 
— Die Herren Kromer (Graf v. Telramund) 


Frau Elfriede Fiſcher gab geſtern mit einigen 
ihrer Schülerinnen unter gütiger Mitwirkung von 
Fräulein Gertrud Ruprecht (Violine) und mehre⸗ 
ren Schülerinnen des Fräulein H. Wilsnach im 
kleinen Saale des Konzerthauſes ein Konzert, zu 
dem ſich eine zahlreiche Zuhörerſchaft eingefunden 
hatte, welche den in mannigfaltiger Abwechſelung 
gebotenen Vorträgen aufmerkſam Gehör ſchenkte 
und die einzelnen Darbietungen mit lebhaften Bei⸗ 
fallsbezeugungen entgegennahm. Das Programm 
fand ſeine Eröffnung mit Wagners Ouverture 
Tannhäuſer“ (achthändig), in deren Wiedergabe 
ſich zeigte, daß Frau Fiſchers Beſtreben, ihren 
Schülerinnen eine höhere Stufe der Ausbildung 
in geben, von gutem Erfolg begleitet iſt; daſſelbe 
äßt ſich von zwei andern achthaͤndigen Vorträgen 
(„Novelette“ Schumann und „Mazurka“ Chopin) 
ſowie von der Ausführung der „Polka brillante“ 


ſagen, die von den jungen Interpretinnen mit ſicht⸗ 
licher Hingabe und anerkennenswerther Fertigkeit 
ö 1 Frau Fiſcher brachte außer 
Griegs ſchöner E-moll⸗Sonate (op. 7) und zwei 
Kompoſitionen von Kircher und Rheinberger noch 
den klangſchönen Walzer op. 34 von Moszlowsky 
zu Gehör, worin die geſchätzte Muſiklehrerin voll⸗ 


pianiſtiſchen Leiſtungen von Neuem in die Erſchei⸗ 
nung treten zu laſſen. Der geſangliche Theil des 
Programms erfuhr inſofern eine Aenderung, als 
Fräulein Agnes Stamper an ihrer Mitwirkung 
behindert war und Fräulein Maria Krebs für 
Letztere fang drei Lieder mit 
paſſender Nuancirung und guter Ausſprache und 
ch zwei andere Damen, welche die 
l „Wanderers Nachtlied“ von Rubin⸗ 
ſtein und „Frühlingsglaube“ von Lorenz ſpendeten, 
mit reichem Applaus ausgezeichnet. — Vielen Bei⸗ 
er Fräulein Gertrud Ruprecht, die, von 
Fräulein Eliſabeth Arendt am Harmonium und 
am Flügel trefflich unterſtützt, mit drei Violinſoli 
von Händel, Renard und Wieniawsky auftrat und 


. Kattowitz, 31. D Beim Paſſiren des 
hieſigen Zollamtes fielene die „Br. M.⸗Ztg.“ 
mittheilt) vorgeſtern dernſtthuenden Beamten 
zwei junge, mit dem ſognten polniſchen 


und ſonſtige körperlichele auf. Bei der vor⸗ 
genommenen Unterſuchuellte ſich heraus, daß 
dieſelben 1500 ruſſiſche ırretten, die fie theil⸗ 
weiſe in den Strümp verborgen, theilweiſe 
unter die Kleider unternden hatten, bei ſich 
trugen. Die angeblich einen hieſigen Kauf⸗ 
mann beſtimmten Rauchhen wurden beſchlag⸗ 
nahmt; wegen der Zolbterziehung wurde die 
Unterſuchung eingeleitet. \ 
‚Meeris, 4. AprilWie das „Meſeritzer 
Kreisblatt“ mittheilt, erete ſich in der letzten 


) 


wegen Meuterei angeklagsträfling Matiske, ein 
vielfach vorbeſtrafter Mo, beſchimpſte wieder⸗ 
holt während der Verhaung den Gerichtshof, 
ſſchleuderte mit voller Mt einen Stuhl nach 
und zerbrach ſchließlich ſrere Scheiben. Der 
Verbrecher mußte gefeſſelind die Verhandlung 
vertagt werden. N 
Hamburg, 4. Apri 
verhaftete eine aus acht Jonen beſtehende Bande, 
welche ſyſtematiſch außen Hamburger Kais 
lagernde Kaufmannsgütemsbeſondere Wollballen 


Handel nach Berlin und achſen betrieben. 
Freiburg i. Br., April. 
gemeldete Maurerſtreik nint große Dimenſionen 
an. Heute streiken 300 Peiter. 
jedoch in keiner Weiſe geft. 
— (Für Briefmarkſammler.) Der Vize⸗ 
könig von Indien hat fic wie die „Times“ be⸗ 
richtet, genöthigt geſehen, n Rundſchreiben gegen 
das Spekuliren mit Brinarken durch die Poſt⸗ 
beamten in den 


Mark in Umlauf haben. 5 
poſtmeiſter wollten dem Treiben der 8 

Ende machen. So ordnete vor zwei Jahren der 
Poſtmeiſter von Neukaledonien an, daß keine 
ganze Blätter mehr Perkguſt werben, ſollten, fon 
ſie mit dem Geldbetrage den Schalterbeamten 
einreicheu, worauf die Beamten das Aufkleben der 
Marken beſorgen würden. Es half nichts, denn 
der Agent eines Markenhändlers reichte 500 ge⸗ 
ſchloſſene Umſchläge mit der Adreſſe an ſich ſelbſt 
ein und gelangte zu ſeinem Ziel. Ein Londoner 


ändler ein 


B 


Zuge —115 ab Bahn, vom Waſſer 113,00 
angekommene Mädchen) ihre ſtarken Waden In 10 0 92 W 116,50 185 u. G 
per Mai⸗Juni 119,00 B. 
Juli 121,50 bez., per September⸗Oktober 125,50 
bezahlt. 


bis 143,00 bez. 
à 100 Prozent loko 70er 29,8 bez., 
Strafkammerſitzung ein egender Vorfall. Der tember⸗Oktober —,— 

Roggen 116,50, 


dem Vorſitzenden, welchedoch unverletzt blieb, Zentner Roggen. 


Die Kriminalpolizei per Juli 144,50 Mark, per September 146,50 [eiſ 
Mark. 
geraubt und mit den Wien einen ſchwunghaften] Mark. 
Der bereits Oktober 44,10 Mark. 

Die Ruhe ift| April 70er 35,60 Mark, per Juli 70er 36,70 


. 


P 
Wetter: Bewölkt. Temperatur - 6 Grad zucker —. 10 


Oktober⸗Januar 35,25. 
London, 4. April. 
loko 15,50, ruhig. 
loko 12,50, feſt. 
Cuba —.—. 
London, 4. April. An der Küfte 1 Weizen⸗ 
ladung angeboten. — Wetter: Prachtvoll. 
London, 4. April, 4 Uhr 20 Minuten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, Gerſte ſtetig, für Hafer ziemlicher 
Begehr, ruſſiſcher Hafer feinere Sorten ſtetiger. 
Von ſchwimmendem Getreide Laplata⸗ Weizen 
ruhiger, matter, weißer ſtetig. Gerſte ruhig, 
Mais nahe Ankünfte beſſerer Begehr, ferne ruhig. 
Fremde Zufuhren: Weizen 13 560, Cl eſte 
19780, Hafer 31 980 Quarters. 


96 prozent. Java⸗ 
Rübenroh⸗ 
Centrifugal⸗ 


„ 144,00 G. . 
Roggen feſter, per 1000 Kilogramm lolo 


* 


u. G., per Juni⸗ 


erſte ohne Handel. 


85 per 1000 Kilogramm loko 133,00 


Hafer 


NR über. ohne Handel. 
Spiritus etwas matter, per 100 Liter 


per April. Mai 


ar L 4. April. Kupfer, Chili bars 

70er 30,1 nom., per Mai⸗Juni 70er . Dnbon, 220 
5 er Sep⸗ good ordinary brands 41 Lſtr. 5 Sh. — (. 
per Auguft-September 70er 32,0 nom, per Sep 8 Inn (Straits) 70 tr. 15 Sh. 6. int 


10 Ltr. 17 Sh. 6 d. Blei 9 Kit 5 Sh. 
Weizen 135,50, — d. Roheiſen. Mixed numbers warrauts 
43 Sb. 2 d. 
London, 4. April. Chili⸗Kupfer 
41,12, per drei Monat 41/5. 
Leith, 4. April. Getreidemarkt 
bleibt flau, mit wenig Preisveränderungen. 
Glasgow, 4. April, Nachmittags. Roh⸗ 
en. i Mixed numbers war⸗ 
rants 43 Sh. 1½ d. 
Newyork, 4. April. (Anfangs⸗Kourſe.) 
leum. Pipe line certificates per April 
Weizen per Mai 64,20. 


N 795 Be 
ulirungsprei ſe: 
1 00 7055 Spiritus 30,1. 


Angemeldet: 4000 Zentner Weizen, 1000 


Berlin, 5. April. 
Weizen per Mai 142,00 bis 142,50 Mark, 


Roggen per Mai 124,00 bis 124,75 Mark, 
per Juli 126,75 Mark, per September 129,75 Petro 


v 
Rüböl per April⸗Mai 43,10 Mark, per 


Spiritus loko 70er 31,20 Mark, per 


Schiffsnachrichten. 


Bremen, 4. April. Einer Meldung des 
„Reuterſchen Bureaus“ aus Fayal zufolge fand 
der Unjall, der die „Ems“ betroffen, am 23. 
März während eines fürchterlichen Sturmes ſtatt. 
Am 27. März kam der Dampfer „Wild Flower“ 
heran. Poſt und Ladung waren unbeſchädigt, ob⸗ 
ſſchon das Schiff in Folge des Unfalls etwas 
leckte. 


lark, per September 70er 37,50 Mark. 
a Hafer 1 Mai 132,25 per, Juni 131,00 
Mark. 5 
Mais per Mai 103,00 Mark, per Juni 


103,00 Mark. a 
Petroleum per April 18,40 Mark. 


Berlin, 5. April. Schluf⸗Kourſe. 


9 107,50 | London Yang 20, 

are a sau 9900 101 80 | Amſterdam kurz 16900 
Deutſche Reichsanl. 3% 88 20 70 kurz 81.06 Waſſerſtand. 
Pomm. Pfandbriefe 3½% 99,00 elgien kurz 81 00 . ' ? 0 
ie Stettin, 5. April. Im Revier 18 Fuß 
Gentealandig. fs r. 8 95 eh Bank 41005 Zoll = 5,77 Meter. 
Italieniſche Rente 76,40 | Stett. Chamotte⸗Fabrik un 2 

gat. Göde 8,0 unten eee 
Ungar. Goldrente ke 96,40 ee END chem. eee —— H— 5 

an. 1881er amort. ni g 

ente 9 97,25 do. neue Emiſſton 130,60 Te legraphiſche Depeſchen. 
Serdiſche 5% Tab⸗Rente 64,80 4% Hamb. en 5 2 3 i 1 5 
Grid, 5% Hole o 1890 29,00 |. br 1900, un 03,00 Berlin, 5. April. Es iſt bis zur Stunde 


Griechiſche 4% Goldrente 25 89 


Maccbon. 30% Eiſenbahn.⸗ 
Ruſſ. Boden⸗Lredit 41% 104,30 Gold⸗Obl. 


59,10 noch unentſchieden, ob dem Reichstage Tabak⸗ und 


de de von 1886 100,00 Ultimo⸗Kourſe: Weinſteuer vorgelegt werden. Der Reichstag 
4 drente 59,30 N = 8 2 4 NN } 
Delen 1 wente 3 88 | Discontn-Eommandit' 192,25 findet einen ſo reichlichen Arbeitsſtoff an theils 
Na. Bantnoten Saffa 11 5 | Bertineı drei esc. 0 0 neuen, theils unerledigt gebliebenen Geſetzentwürſen 
Rational-Hyp.-Gredite una lite Trust 14130 vor, daß die Berathung der genannten Finanz⸗ 
Geſellſchaft (100) 4% 105,00 | Boduase Gußſtablfabrit 141,75 vorlagen noch vor den Sommerferien ſehr unwahr⸗ 
vo: db 426 101.00 eg 18730 ſcheinlich geworden iſt. 88 
b. e Cen 0% Pen ae ee 184.26 Dem „Berl. Lokalanz.“ wird aus Dar⸗es⸗ 
. Vu Algen 181 e Frl 8920 Salaam verichtet, daß Lieutenant v. Stocki auf 
et e An, Br ahn . w in en einen der 
vorm. Möller u, Holberg Mainzerbahn 118,69 dort lebenden, das deutſche Schutzgebiet beunruhi⸗ 
St. m⸗Alt. & 1000 M. 181,75 Norddeut 275 i a 155 2 
e. 6% Prioritäten 2.00 |ombarden vr 2275 genden Sultane in zwei Gefechten beſiegte und ge⸗ 
Petersburg kurz 218,00 Franzoſen — langen nahm. 
London kurz 20 40 


Der Kaiſer wird ſich beſtimmt im Hochſom⸗ 


ſchwach. mer zu kurzem Beſuche nach England begeben. 


Tendenz: 


EISEN 


und Wolff (Kaiſer Heinrich) bewährten ſich in | Händler erhielt eines Tages für 13 Mark unge Nan 1 x Prinz und Prinzeſſin Heinrich reiſen bereits am 
alter Weiſe, ebenſo Herr Haubrich(Heerrufer). brauchte Marken von den Fidſchi⸗Inſeln als ae) Beer An Radenkahs (Schluß, i. Mn betet 6 e 
— Was den Chor anbelangt, fo erreichte derſelbe Zahlung; da ſie alle überdruckt waren, verkaufte er brd, 8 Luxemburg, 5. April. An der luxemburgi⸗ 
am Schluſſe des 1. Aktes ſeine Höhe und bot hier ſie für 300 Mark. Wie nun gewiſſe „Raubſtaaten“ 3 ¼ amortlſleb. Rente 90 [ —.— iſchen Grenze fand ein Piſtolenduell zwichen einem 
wirklich Gutes, ließ ſpäter aber viel zu wünſchen mit dem Briefmarkenſchacher Geld machen, läßt ſich 377, Rente 99,35 99,421, hoheren deutſchen Offizier der Metzer Garniſon 
übrig. f auch ſchildern. Die Neger⸗Republik Lieberia an der Italieniſche 5% Rente 76,90 76 72½ und einem Sohn eines lothringiſchen Großgrund⸗ 
Zum Schluß wollen wir nochmals auf das Weſtküſte von Afrika, mit einer Million Einwoh⸗ 3% ungar. Goldrente ......... 95,43 96,68 ſbeſitzers ſtatt. Der Letztere iſt durch eine Kugel 
Benefiz für Herrn Wolff hinweiſen, das ner, war außer Stande, ihren Kommiſſar bei der IN: Orlet 70,20 70,10 Jin den Unterleib getödtet worden. > 
Freitag, den 6. April, ftattfindet, Zur Aufführung] Austellung in Chieago mit Geld zu entſchädigen 1 Ruſſen 15 1889. 19400 10970 Paris, 5. April. Das Reſtaurant Foyot 
gelangt „Tannhäuser“ unter Mitwirkung des Frl. und ſandte ihm einen Pack ihrer ſchön gedruckten 995 uno 11 5 Anleihe . 66,50 99160 war in der vergangenen Nacht der Schauplatz 
Camphauſen als „Cliſabeth“. Wir wünſchen Poſtwerthzeichen, die ſich denn auch verwerthen Convert. Türken ee... 2367¼ 23,82 eines anscheinend vorbereiteten Dynamit⸗Ver⸗ 
Herrn Wolff ein volles Haus. — — fließen. Die neun oder zehn Cook-Inſeln im Türkiſche Looſe ...... 107,75 108,30 brechens. Mitten unter den zahlreichen Gäſten 
—. 8 un 9 machen 9110 . 155 Kohlen. eo 1 Türk.⸗Obligationen .“ —.— | 471,50 jentitand b Riten Schrecken, als vor dem Ein⸗ 
iches Geſchäft. e Inſeln bilden eine Kohlen⸗¶ Franzoſeenn gange des Reſtaurants eine heftige Exploſion er⸗ 
Ans den Provinzen. asche Miele 1591 l en 50 10 Pang 8 In Als die Aufregung ſich gelegt er ſtellte 
11 Der S zwiſchen Mittelamerika und Neufeeland, Die 10 mene lich heraus, daß durch die Exploſion die Schrift⸗ 
der Seen d 12. Bebra 1. Apen u bis 11.000 Einwohner, meiſt braune Polhneſiee, = Keen te teller Tallhade und . lee eine 11 
verurſacht hat, beträgt 197600 Mark; auf die etwas dunkler als die Tahitianer, waren unlängſt oA; ee 7 ſchwer verletzt wurden. 
Amtsbezirke Klaptow und Alt⸗Marrin entfallen je noch en denden e 959 F en % mobiler % e Paris, 5. April. Bei dem um 12 Uhr 
25 000, Ramelow 24 200, Altſtadt 13 000 Mark. e ’ 1 05 RT leben Meridional⸗Aktienn Nachts im Reſtaurant Foyot ſtattgefundenen Dy⸗ 
Im Stadtbezirk Kolberg“ beträgt der Schaden in Kaffee, Tabak. en iv Schlſdich Si e NE namit-Attentat wurden die Schriftsteller Tailhade 
10400 Mark, während Körlin einen Schaden von in Häuſern aus Korallenſtein mit. chern. Suezkanal Aktien und Courtet, ſowie ein Dame ſchwer verwundet 
7 % 2 R „ 9 5 at, 2 “ 
1200 Mark hat. Im Jahre 1888 wurden ſie auf DE 1 5 0 e 14500 785,00 [ie Straßen find ringsum poltzeilich abgeſperrt 
Stralſund, 4. April. Ein ſeit dem Februar Aeg ee e 111 Foren n 5 Tabacs Ottomm. . 438,00 438.00 und die Fayrdamme jmd mit Glasſplitter bedeckt. 
vermißter Soldat der 6. Kompagnie des hieſigen Fe Gebt n Briefmarken erfor⸗ Wechſel auf deutſche Plätze 3 M 122,62 | 122%. Paris, 5. April. Ueber das geſtern ſpät 
Regiments wurde im Arbeitsanzuge im Keller des Geſittung den Gebrauch von Dias! Wechſel auf London kurz 25,15½ 25,16 ¼ Abends ftattgehabte ; i 
Offizier⸗Dienſtgebäudes auf dem Dänholm von derten. Von Neuſeeland erhielten ſie einfach ge⸗ Cheque auf London 17 25,8 ane iintigehabte Opnamitatteniat in Meſau⸗ 
feinen Kameraden, welche nach Flaſchen ſuchten, druckte Werthzeichen, bald erſchienen die Händler, Wechſel Amſterdam k.. 206,37 | 206,37 galt t Foyot, welches dem Senatspalaſt gegenüber 
todt aufgefunden. Auf welche Art und Weiſe der und die Eingeborenen fanden, daß mit den klein Wien . 20000 200,25 gelegen, wird uns von einer andern Seite noch 
Soldat dorthin gekommen und die Urſache des] Werthzejchen mehr zu verdienen ſei als mit Kaffee „ Madrid ............ 409,75 414,00 Folgendes gemeldet: Sammtliche Fenſterſcheiben des 
Todes wird wohl die Unterſuchung ergeben. oder Copra. Vor einigen Monaten dann ließen Jomptoir d Escompte, neue. 12,12 12,25 Reſtaurants ſind zerſprungen. Die Gaſte entflohen 
Lauenburg, 3. April. Die Stadtverordneten ſſie eine neue Auflage, diesmal kunſtfertig drucken, Lobinſon⸗Altle . —— | —,— ſſofort, da eine weuere Exploſion befürchtet Wurde. 
ſetzten den Etat es irend in Einnahme und und die Händler erſchienen noch zahlreicher als Portugieſen F 22,31 22,62'/, Ein flüchtendes Individuum wurde von der Meuge 
! in anz 5 5 2 beim erſten Male. Man kann ſich denken, daß e oe ande ndennedere 86,75 86,65 [verfolgt, niedergeſchlagen und verhaftet. Nur mit 
Ausgabe auf 138 100 Mark feſt. An Zuſchlägen j AN b 4 1 ad 
8 ; % lauf hundert oder zweihundert verkaufte Werth⸗ Privatdiskontt onen... 2 0 10 ls [Mühe gelang es der Polizei, den Verhaſteten vor 


zur Staatsſteuer werden auch fernerhin 200 
Prozent zur Einkommenſteuer, 125 Prozent zur 
Gewerbeſteuer, 100 Prozent zur Grund- und Ge 
bäudeſteuer erhoben werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin. Im Wintergarten wurden am 
Dienſtag Abend nach der Vorſtellung und nach⸗ 


einem kleinen Kreiſe intereſſante Verſuche mit dem 


Doweſchen Panzer angeſtellt. Unlängſt hatten wir eine Marke, wie England ſie wünſcht, die augen» | 12,77%, per 


die Frage aufgeworfen, ob nicht ein lebendes Weſen, 
das mit dem Doweſchen Panzer verſehen iſt, durch 
das Eindringen eines aus dem neuen Militär⸗ 
gewehr abgefeuerten Geſchoſſes eine eventuell ver⸗ 
hängnißvolle Erſchütterung des Nervenſyſtems er⸗ 
leiden würde. Vorgeſtern Abend hatten wir Ge⸗ 


zeichen eins kommt, das im Poſtverkehr ge⸗ 
braucht wird. Es heißt, daß ſie ihre Staaks⸗ 
Ausgaben mit dem Ertrag des Poſt⸗ 
markengeſchäfts decken. Einen Haken hatte die 


dem Lynchen zu ſchützen; derſelbe wird nur für 
einen Mitwiſſer des Attentats gehalten, über den 
Attentäter ſelbſt fehlt jede Spur. Durch das 
Attentat ſind mehrere Perſonen mehr oder minder 


Hamburg, 4. April, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. (Nochmittagebericht.) Good average 
Santos per April 83,50, per Mai 83,50, per 


Sache doch: da nämlich auf den neuen Marken September 79,50, per Dezember 75,00, — Be⸗ verletzt, drei jedoch, zwei Schriſtſteller und eine 


das Bildniß der Königin Namens Makia gedruckt hauptet. 0 de bis zu 
Hamburg, 4. April, Nachmittags 3 Uhr.] Odeon⸗Theater gehort; glücklicherweiſe iſt eine 


war, lam eine Mahnung aus London, daß in 
einem britiſchen Schutzg 


ebiete kein anderes als das Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Ruben⸗ 


Dame, ſchwer. Die Detonation wurde bis zum 


Panik dort vermieden worden. Die Bombe iſt 


Bild der Königin Victoria die Poſtwerthzeichen Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent hiende⸗ in einen leeren Blumentopf auf eine vor dem 
dem das Publikum den Saal verlaſſen hatte, vor zieren dürfe. Die Eingeborenen ſollen jedoch nicht ment, neue Uſance frei an Bord Hamburg, per Reſtaurant befindliche Bank gelegt worden. Vor⸗ 


geneigt ſein, ſich dieſer Anordnung zu fügen, da 


fällige Seltenheit der Ausſtattung verliert. Auf 


den Tonga⸗ und Samoa⸗Inſeln iſt es nicht viel Raffinirtes Petroleum. (Offizielle Notirung 


April 12,52½, per Mai 12,60, per Auguſt gefundene Theile derſelben find dem Laboratorium 
Ottober 12,25. Ruhig. zur Unterſuchung übergeben worden. Große 
Bremen, 4. April. (Börſen⸗Schlußbericht.) Menſchenmaſſen umlagern das Reſtaurant. 


Paris, 5. April. Bei Eröffnung der 


anders als auf den Cook⸗Inſeln zugegangen. In der Bremer Petroleum ⸗Börſe) Stetig. Loko Generalrathsſitzungen des Nord ⸗ Departements 


Amerika erſcheint faſt Jahr für Jahr eine neue 4,80 B. — Baumwolle anziehend. 


Ausgabe von Poſtperthzeichen für Nicaragua, 
San Salvador, Ecuador und Honduras; bekannt⸗ 


> anzie Idrückte ein Mitglied den Wunſch aus, die Re⸗ 
4. April. Baucazinn gierung möge die Garniſonen der Feſtungen des 


Amſterdam, 
8 Nord⸗Oepartements erhöhen, um fo auf die von 


DI. 


legenheit uns davon zu überzeugen, daß man eine lich liefern die Händler die neuen Marken um⸗ 
derartige Folge des Eindringens eines Geſchoſſes ſonſt und beim Erſcheinen einer neuen Ausgabe 
in den Panzer nicht zu befürchten habe. Nachdem wird die ältere gußer Kurs geſetzt, während die 
Kapt. Martin während der Vorſtellung mit dem Platten den Händlern verbleiben. Auch in Indien 
neuen Militärgewehr einen 1 Meter langen Eichen⸗ machen mehrere einheimiſche Staaten einträgliche 
block durchſchoſſen hatte, feuerte er nach der Vor⸗ Geſchäſte: Faridkot z. B., einer der Sikhs⸗ 
ſtellung auf ein Pferd, dem man einen Doweſchen Ciſſutley⸗Staaten im Südoſten von Firozpur, mit 
Panzer angelegt hatte. Zwiſchen dem Panzer und etwa 115000 Einwohnern, hat ſeit 1877 an 300 
dem Körper des Pferdes befand ſich allerdings verſchiedene Poſtwerthzeichen ausgegeben. Perſien 
noch eine doppelt gefaltete Pferdedecke, doch kann iſt längſt in den Reigen eingetreten. Es ſcheint 
dieſe zur Abſchwächung der Wirkung der Schüffe| aber auch, daß Frankreich mitmachen will, denn 
nicht weſentlich beigetragen haben. Zwei Schüſſe j 
wurden aus dem Militaͤrgewehr auf das bepan⸗ 
zerte Pferd abgegeben, beide drangen in den hat ſich auf einmal das Bebürfniß geltend ge⸗ 
Panzer, ohne daß das Thier auch nur die ge⸗ macht, jede der 18 Kolonien mit beſonderen 
ringſte Unruhe gezeigt hätte. Es hat offenbar Werthzeichen zu bedenken; ſogar Obok hat 13 
nicht den geringſten Schmerz empfunden. Die verſchiedene Werthzeichen. Der Name der Kolonie 


Ma 


per 


m a 
Apr 


good ordinary 52,25. 


treidemarkt. 


15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß 
| | bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 12,12 bez., 
nachdem jahrelang in allen Kolonien eine und 12,25 B., per April 12,25 B., per Mai⸗Juni 
dieſelbe Reihe von Werthzeichen gebraucht wurde, 7580 B., 
Feſt. 


Amſterdam, 4. April. Java⸗Kaffec deutſcher Seite geplante Errichtung eines Lagers 


bei bn a 60 0 

on den 300 bis jetzt verhafteten Anarchiſten 
f Weizen auf Termine per ſind bereits 150 Rich ka 1 10 5 
i 140,00, per November 145,00. Roggen Geſtern wurde der Anarchiſt Tournadie, welcher 


Amſterdam, 4. April, Nachmittags. Ge⸗ 


per Mai 103,00, per Juli 105,00, per Oktober von verſchiedenen Kapitali 5 
106,00. — Wilböl 2300, per Mal 21,37, ſch apitaliſten unter allerlei Vor 


ſpielungen und Drohungen Geld erſchwindelte, 
aus dem Gefängniß entlaſſen. 0 
Aus Verſailles wird gemeldet, daß daſelbſt 
ine mit Kugeln und Exploſivſtoffen gefüllte 
i ms worden Sei, 
n eneral Trochu, welcher während des Krieges 
per September⸗Dezember 12,25 B. von 1870-71 emen a m 15 
ſchwer erkrankt. Derſelhe . 


Herbſt 21,50. 
Antwerpen, 4. April, Nachmtttags 2 Uhr 


Paris, 4. April, Nachm. Getreide⸗ 
rkt. (Schlußbericht.) Weizen . per 
il 20,45, per Mai 20,60, per Mai⸗An 


4 


f 


80 Jahre alt. 


